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Kritik am heute präsentierten kantonalen Stadtklimakonzept  

Stadtklimakonzept Basel-Stadt greift zu kurz 

 

Das diese Woche vom Regierungsrat Basel-Stadt beschlossene Stadtklimakonzept greift 
in wesentlichen Punkten zu kurz. Es basiert nur auf einem Prognosezeitraum bis 2030 – 
obwohl klar ist, dass die Klimaerhitzung danach fortschreitet. Auch fokussiert es viel zu 
wenig auf zentrale Synergien zwischen Klimaanpassung, Klimaschutz und Klimagerech-
tigkeit. Damit verpasst es der Kanton, mit dem in Teilen behördenverbindlichen Stadtkli-
makonzept eine der Handlungsdringlichkeit krisenadäquate Strategie vorzulegen.   

 
KlimaVerantwortungJetzt begrüsst, dass der Kanton Basel-Stadt ein Klimaanpassungskonzept erstellt hat. 

Doch greift das Konzept in zwei zentralen Punkten zu kurz:  

Das Konzept basiert auf einem Prognosehorizont nur bis 2030. Da die Klimaerhitzung jedoch solange 
fortschreitet, wie die CO2-Emissionen global nicht auf Netto-Null sind, fehlt das Wissen um die tatsäch-

lich bis Mitte oder Ende des Jahrhunderts in Basel zu erwartende Klimaerhitzung. Damit spielt das Kon-

zept die tatsächliche Handlungsdringlichkeit in der (öffentlichen) Wahrnehmung herunter. Alle vorge-

schlagenen Massnahmen können somit nur bedingt auf ihre Verhältnismässigkeit geprüft werden. 
Vor allem für die nun anstehende Phase der Umsetzung des Konzepts und der Abwägung mit anderen 

Interessen fehlen damit wesentliche Grundlagen. Denn alle Investitionen reichen weit über 2030 hinaus.  

Das Stadtklimakonzept weist verschiedene Zielkonflikte und Synergien mit anderen Massnahmen aus. Es 
lotet aber praktisch keine Synergien zwischen Klimaschutz- und Klimaanpassungsmassnahmen aus. 

Besonders die Zielkonflikte um den heute für Autos reservierten Raum – ob fahrend oder stehend – wer-

den kaum thematisiert. Dabei lebt bereits heute eine grosse Mehrheit der Basler*innen ohne Auto. Auto-
befreite Strassen gibt es auch 30 Jahre nach der Bärenfelserstrasse so gut wie keine. Andere Städte, wie 

Barcelona mit den Superblocks, machen längst vor, wie Stadtumbau auch funktionieren könnte. Ein be-

hördenverbindliches Konzept muss hier mutiger sein und könnte mehr leisten, wenn es Klimaschutz 

ernst nimmt.  

Welche Klimaschutzstrategie mit dem Konzept integral mitverfolgt wird, bleibt leider genauso un-

klar, wie die Frage, welche Behörde für Klimaschutz im Bereich der Gestaltung des öffentlichen 

(Strassen-) Raums zuständig ist.  

Zudem bleibt methodisch unklar, auf welchem Emissionsszenario die Entwicklung bis 2030 basiert. 

Insbesondere für spätere Prognosezeiträume ergeben sich hier grosse Differenzen zwischen konsequen-

tem globalem Klimaschutz und ausbleibendem Klimaschutz. Für 2030 wird dabei eine globale Tempera-

turerhöhung von plus 1,2°C angenommen (S. 16). Bereits 2020 betrug die globale Klimaerhitzung aber 
1,2°C. Und auch das Mehrjahresmittel wird bereits deutlich vor 2030 die 1,2°C erreicht haben.  

 

KlimaVerantwortungJetzt.ch zielt auf Information und die Verbreitung von Klimawissen und nimmt zu 
Planungen und Vorhaben kritisch Stellung. Insbesondere mit Bezug auf die Basler und Schweizer Politik.  
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